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Mathematik-Unterricht | Zum internationalen Mathematik-Wettbewerb «Känguru» 2015

Brillante Köpfe am Kollegium
BRIG-GLIS | Am diesjähri-
gen internationalen Ma-
thematik-Wettbewerb
«Känguru» haben insge-
samt 165 Schülerinnen
und Schüler des Kollegi-
ums Spiritus Sanctus
Brig freiwillig und mit
Erfolg teilgenommen.

Am weltweit in 60 Ländern mit
6 Millionen Teilnehmenden
und auch auf schweizerischer
Ebene durchgeführten Wettbe-
werb waren aus dem Kollegium
Brig Schülerinnen und Schüler
der ersten vier Klassen beteiligt:
Kategorie 1. und 2. Klasse: 85
Teilnehmende; Kategorie 3.
und 4. Klasse: 80 Teilnehmende.
Schweizweit machten 24849
Schülerinnen und Schüler aus
334 Schulen mit. Die Zahl der
Teilnehmenden zeigt steigende
Tendenz – auch am Kollegium
Brig! Dies bedeutet, dass das
 Interesse an Mathematik zu-
nimmt. 

Sehr schwierige Aufgaben
Auch dieses Jahr mussten von
den jungen Mathematikfreun-
den in 75 Minuten ohne Zuhil-
fenahme von Taschenrech-
nern oder anderen Hilfsmit-
teln, d.h. nur mit Bleistift 
und Papier versehen, 30 teils
knifflige Mul tiple-Choice-
Mathematikaufgaben pro Ka-
tegorie gelöst und, wenn 
möglich, richtig angekreuzt
werden. Es waren keine die je-
weilige Schulstufe überstei-
genden speziellen Mathema-
tikkenntnisse erforderlich,
sondern nur stufengerechtes,
klares Denken. Die Aufgaben
waren auch vielfältig. Beispiel
eins: In der Zahl 4213 müssen
zwei Ziffern so vertauscht wer-
den, dass entweder eine gröss-
te oder eine kleinste Zahl ent-
steht (also 1243 bzw. 4312).
Beispiel zwei: Bauer Meckes
Kühe haben insgesamt zwei
Beine weniger als Bauer Me-
ckes Enten; hat er nun a) halb

so viele Kühe wie Enten, b)
doppelt so viele Kühe wie En-
ten, c) genauso viele Kühe wie
Enten, d) mehr als doppelt so
viele Kühe wie Enten, e) weni-
ger als halb so viele Kühe wie
Enten (e war richtig). Es galt
zu kombinieren, zu struktu-
rieren, manchmal gutes geo-
metrisches und algebraisches
Vorstellungsvermögen zu ha-
ben, auch zu schätzen – was
nicht immer leicht war. Insge-
samt waren bei diesem Wett-
bewerb maximal 150 Punkte
zu erreichen. Alle Teilneh-
menden starteten mit einer
Gutschrift von 30 Punkten, 

damit eine negative Gesamt-
punktezahl vermieden wer-
den konnte. Die Aufgaben
1–10 (je drei erreichbare Punk-
te) waren eher leicht, 11–20 (je
vier Punkte) mittelschwer und
21–30 (je fünf Punkte) schwie-
riger. Bei falsch angekreuzter
 «Lösung» gab es Punkte-Ab-
zug. Die Lösung mehrerer di-
rekt  auf einander folgender
Auf gaben wird in diesem
Wettbewerb  namensdeutend
übrigens als Känguru-Sprung
bezeichnet. Es galt, ihn mög-
lichst gross zu machen. Er
diente bei gleicher Punktezahl
auch zur Bewertung.

Frisbees, Uhren und 
Lineale für die Besten
Die drei Erstplatzierten jeder
Klassenstufe konnten von 
Mathematiklehrer Christian
Chiabotti, Projektleiter Kängu-
ru-Wettbewerb, in Anwesen-
heit von Prorektor Dr. Gerd
Dönni und der Fachlehrer-
schaft Mathematik mit einem
Preis  geehrt werden (siehe Ex-
press-Box). Es wurden Fris-
bees, Uhren und Mathematik-
Lineale verteilt.

Man darf diesen jungen
und brillanten Mathematik-
freunden des Kollegium Brig
und auch ihren Lehrern gratu-

lieren. Die Teilnahme am Kän-
guru-Wettbewerb ist natürlich
schon an sich ein persönlicher
Leistungsausweis für alle, die
mitmachten. Die Mathematik-
lehrer des Kollegiums ihrer-
seits erbringen mit der Durch-
führung dieses Wettbewerbs
von der Gesellschaft und Wirt-
schaft immer dringender gefor-
derte gute Arbeit zur Bereitstel-
lung mathematischer Kennt-
nisse, die heute durch das 
Modewort MINT (Mathema-
tik, Informatik, Naturwissen-
schaft, Technik) plakativ im
öffent lichen Diskurs umschrie-
ben werden. ag.

Känguru-Wettbewerb. Die Mathematiklehrer Christian Chiabotti (Projektleiter Känguru, Erster der 1. Reihe von links) und neben ihm Niklaus Borter (Fach-
schaftsvorsitzender Mathematik) stellten die diesjährigen Preisträger des Känguru-Wettbewerbs am Kollegium Brig vor: einige gefreute, präzis, ja brillant 
denkende junge Menschen! Unsere Zukunft! FOTO WB

1. Klasse: 1. Gian Russi, 1 C, 96,75 Punk-
te; 2. Raphael Schmid, 1 A, 84,25 P.; 3.
Katharina Kalbermatter, 1 D, 83 P.

2. Klasse: 1. Andy Walker, 2 D, 113,75
Punkte (80. Schweizer Rang von
24849 Beteiligten, längster Känguru-
Sprung von 19 richtigen Aufgaben); 2.
Carla Mangisch, 2 D, 108,5 P.; 3. Benja-
min Seppey, 2 D, 107,25 P. (ex aequo
längster Känguru-Sprung von 19 richti-
gen Aufgaben).

3. Klasse: 1. Michael Imhof, 3 D, 99,75 P.
(84. Schweizer Rang); 
2. Nina Pianzola, 3 D, 90,75 P.; 3. Jakob
Paulsen, 3 D, 89,75 P.

4. Klasse: 1. Ilona Kalbermatten, 4 E,
98,25 P.; 2. Joel Zuber, 4 G, 95 P.; 
2. Jonas Pfammatter, ex aequo 95 P.

DIE BESTEN


